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Der Begriff des Werks bezeichnet mehr als das Ergebnis einer Tätigkeit. Er verweist
auf etwas, das durch Arbeit entsteht und zugleich über sie hinausweist. Ein Werk
trägt Spuren seines Entstehens. Es ist nicht nur funktional, sondern Ausdruck von
Können, Sorgfalt und Zusammenhang. In ihm verbinden sich Material, Erfahrung
und Form.

Im Unterschied zur bloßen Tätigkeit ist ein Werk nicht beliebig austauschbar. Es hat
eine Eigenständigkeit, die nicht vollständig in seiner Verwendbarkeit aufgeht. Wer
an einem Werk arbeitet, steht in einem Verhältnis zu dem, was entsteht.

Dieses Verhältnis ist nicht nur technisch. Es ist auch verantwortend. Ein Werk kann
gelingen oder misslingen. Es kann Bestand haben oder vergehen. In jedem Fall
bleibt es einem Zusammenhang zugeordnet, der über den Moment hinausreicht.

In vielen aktuellen Kontexten tritt dieser Zusammenhang in den Hintergrund. Arbeit
wird stärker nach Funktionen, Prozessen und Ergebnissen organisiert. Das, was
entsteht, zählt vor allem im Hinblick auf seine Verwendbarkeit.

Damit verändert sich die Wahrnehmung.

Das Werk tritt zurück. An seine Stelle tritt das Ergebnis, das bewertet,
angepasst und ersetzt werden kann.

Das kann Effizienz erhöhen.

Es kann aber auch dazu führen, dass der Bezug zwischen Mensch und Arbeit
schwächer wird.

Die entscheidende Frage lautet daher: Was geht verloren, wenn Arbeit kein Werk
mehr hervorbringt, sondern nur noch Ergebnisse?
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